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Tàmt& iront BihJiwmarftf.
iiarf ber «fiüßne uttb Me flbgenoffen. (Sin fßroei»

jetrifcE)e§ S3olf8fßaufptet in fünf 2lfte« oon 21 r n o I b

Dtt. Sutern, SSerlag non §. Keller.
Die Seftüre biefeê SSuße! roirft rote eitt er*

frifßenbe! 33ab. SEBtr taußen au§ betn 3Wtag, au!
ber Hein unb eng fßeinenben ©egenroart jurücf in
eine große 33ergatigenßeü, bie un! ber Dißter mit
lebensvollen, fraftftroßenben ©eftalten neu belebt, ffîir
ftel)en oor biefem SBerf al! oor etroa! ©roßem, ba!
un! paeft unb fdjiittelt unb rooßltßut gugleiß, rooßl»
tljut roie alle!, ba§ in fid) einfad) groß ift, unb ben
Sefer, ben _3ui)orer ober Sefdjauer ,)u fid) ßeranjteßt
unb tßn, roenigften! fiir Slugenblicfe, über fein eigene!
Heine! ©elbft ßinau!ßebt.

2Bir meinen, biefe! ©ßaufpiel bürfte berufen fein,
in ßoßem ©rabe erjießertfß auf ba! SSo f eiujuroirtert,
roenn e! tßatfäßliß jurn ©emeingute aller gemaßt
werben fönnte. ©einen Stamen, fßrocijerifße! Sîolf!»
fßaufptel, oerbient ei bem Qnßalte naß mit oollent
Ste^t unb auß feiner ©praße, feiner ©efinnung naeß;
roeü eßer al§ 3. 33. ein SBilßelnt Stell oon ©ßitler,
roo ber bem fßroeijerifßen 33olfe fernfteßenbe Dißter
eben ein Dßeaterftücf gefeßaffen ßat, bai auf jeber
33iißtte gefpielt roerben rann. Stießt fo ift ei bet bem
oorliegenben ©cßaufpiel. ©i ïann rooßl nur in ber
©cßroeiä, oor bent ©cßroeijeroolfe, betn ei geßört, unb
roelße! ei oerfteßt, unb oon ©dßroeijertt felbft gefpielt
roerben. Da bie in bem ©tiiefe ßaubelttöen ©ibgenoffen,
roenigfteni bie bem niebern 9301£ entftantmenben, ißren
fpeeieuen Dialeft fpreßen, ift ei nießt benfbar, baß
©cßaufpieler 00m [faß biefe urroürßfigen ©efeUen in
©praße unb 3luibrucl toirtlicß gut roiebergeben fönn»
ten. @i roäre gerabeju fürßterliß, toenti aui biefen
tßraeßtimenfeßen eine 2lrt ©alontiroler gemaßt roürbe.
3lber auf lleinen SSüßnen unb oon Dilettanten fann bai
©tüd ebenfalli nißt gegeben toerbett, benn ei ftellt
ganj enorme 3lnforberungen an ^erfonal, ©cenerien
unb Koftümen. Der Sefer £ann nur aßnen, roie groß»
artig bie ßanblung mit ißren ^utßaten, in einjelnen
©cenen befonberi, roirfen müßte, roenn bai ©tücf fo
aufgeführt roerben fönnte, roie ei oom Dißter gebaßt ift.
Qmmerßin Ibmtten einzelne 2lfte für fiß allein gegeben
roerben; gerabe ber jroeite unb ber britte fteilen ein
jeber ein abgerunbetei fßötte! ©anjei oor.

Diefe jtoei 3l!te mit bem oierten jufammen bilben
ben Kern bei ©tücfei. Der erfte unb ber leßte 3l!t
fßeinen meßr nur Slnßüngfel bei ©anjen p fein, ja
biefer leßte SEeil, bie ©ßlaßt bei Stancp, ift für ben
Sefer gerabep ju oiel. Derfelbe beîommt bai fort»
roäßrenbe Streiten unb SJlorben unb ©terben fßließ»
Itß fatt, unb bai Qntereffe an ben ©ßarafteren, bie
nißt meßr entroidlungifäßig ftnb, fßroäßt ßß ab.
2Benn auß anberfeiti îlar liegt, baß, roenn man ein»
mal ein 33ifb ber S3urgunberfrieg!jeit geben roollte,
ber 3«B naß Slancp unb ber Dob Karl bei Küßnen
auß baju geßörte. SBettn im britten unb oierten 33ilb,
ali tooßttßuenbe Slbroeßilung für ben 3"ßörer, mitten
in ber Dragit unb SCBilbßeit bei Kriegilebeni noß ber
§umor fein fßallßaftei ©piel treibt für £urge 3ett,

fo feßlt biei im ©ßlußalt gänjliß. SQBie föftliß ift
3. 33. bai improoifterte Serjogtum bei jungen 33rofi
in Karli 3eW naß ber ©ßlaßt oon ©ranbfon unb
Da! luftige [fntermesjo auf bem ©ßlaßtfelb. oon
SJlurten jroifßen ben paar frattäöfifßeu Sagerfräulein!
unb bem Drupp bieberer ©ibgenoffen, bie aber nißt
roelfß oerfteßen, rooraui fiß bann einige lomifße
SJiißoerftünbnffe entroicteln, aui benen fiß ber frößtiße
©eppetoni ali ïlppenjeller roie billig am beften
ßerauißilft.

Dai roertoollfte ©tüd bei ©anjen ift, feinem 3"=
ßalte naß, rooßl ber jroeite 3lît: 3m ©eßirge. Diefer
ift flaffifßfßön, ob auß nur ßirten unb 33auern bei
llrnerlanbei barin ßanbeln unb fpreßen. Unb biefer
enthalt auß oor allem bai erjießerifße SJloment, oon
bem roir gerebet. 2Bie rooßl tßäte ei unferer Qung»
mannfßaft, roenn ber alte 3'sraggen ju ißnen fpräße,
roenn er mit feinem Haren 3?erftanb, feiner Dßattraft,
feiner fßönen, roarmen 33aterlanbiliebe oor fie ßin=
träte, ein einfaßer Sauer, aber ein freier unb ftoljer
SJtann. Diefer 3'0raggen ift eine präßtige &igur,
bie 33er£örperung bei alten, biebern, fräftigen ©ßroeijer»
tumi. 353ir lernen an biefem einen ©ßaraHer oerfteßen,
roie ei !am, baß ber fleine Raufen ©ibgenoffen bie
Ueberpßl bei ffeinbei bei ©ranbfon unb SJlurten
fßlagen tonnte. 3Iui einfaßen ©itten ßeroorgegangen,
geftäßlt im Kampfe mit ber roilben Slatur bei «anbei,
alfo förperliß jeber ber SJlannen ein §elb an Kraft unb
Sluibauer, unb bann ein jeber getrieben oon feiner
Siebe p ber überlommeneit, gerooßnten ffreißeit unb
feiner jäßen 3lnßängliß£eit an bai ©tüd 33oben,
bai ißm p eigen geßörte, unb bai er oerteibigen
roollte mit feinem leßten 83lutitropfen. „ffeft fteßnb
mer g'rourjlet in pfrem SSobe roie Daune, i'ßemm eine
unb riiß pi ui, roenn er ßann!", fo fagt 3'graggen.

SBai roeiß bai Kinb unferer großgeroorbenen
©täbte, bai in SJtietrooßnungen aufroäßft unb fpäter
ßtnter SOBirtitifßen baßeim ift, oon biefem ©ini fein
mit feinem fpeimatboben, bai ber eßten 33aterlanbi»
liebe ju ©runbe liegt. Den 33erooßnern ber ftiHen
SSergtßäler, ben Birten unb Slderbauern jener 3^it
roar bie ©rbe, bie SJlutter ©rbe, bie ißnen Slaßrung
unb ©ebeißen gab, etroai ^eiligei, für ffrembe Un»

antaftbarei. SBie benn ber alte 3'0raggen, ali er oer»
meinte, feine §änbe bejubelt 311 ßaben an ber fremben
Kriegibeute, bie ber junge 33roft ali ©efßen! gebraßt,
öiefelben fiß am S3oben abroifßt unb fagt: „Die
©rbe maßt fuuber 00 jeber Sîefledig... fie ift rein
unb ßeilig roie am ©ßepfungimorge." Unb an einer
anbern ©teile : „Sueg fi an, bi SJluetter, in ißrer
glänjige ©ßeeni unb roirb ißre untrüro, roenn b'ßaft...
fie maßt bt ftolg unb ftarß unb fßenH bir b'fjriißeü
unb be fjriebe bejue..."

Denn auß ber 33ater 3'ßra9ijen ßat p eifern
gegen neue oerberbliße ©ebräuße, bte bai Slltberoäßrte
itmpftürjen broßen — gegen bai Steiitaufen 3. 33.,
öai nißti ali ©ßlimmei ini Sanb bringe. ,,©i
33uurebluet ift ßoftbarer, ei g'ßert em Sanb," fagt er.
Unb ben jungen erHärt er, roai ei ßeißt, ein SJlann
31t fein: „Sltueß benn g'ßoie unb g'ftoße fi, um g'geige,

baß me e SJta ftg ©it'i fei ©teibed unb ©emfe meßr
3'jage uf em fßroinblige ©raat, feii 3lblerneft meßr'
uij'neß feini 33ären unb SBelf meßr, bie—n—pi
i'33äß b'fßänbe git'i nit ©teg j'maße im Sanb,
©ßlinb j'iberbrigge ©rab 33erfßitteti üi, gieß ôalb»
oertrunfni üi em broblige SEBaffer, ßol ber en 33ueb

üi em ©letfßerfpalt mit eigner Sebeig'faßr tue'i,
benn bift e SJta..."

Stoß oiele fofßer fßönen SBorte ließen fiß citieren.
Db auß bie ©praße oft rauß unb grob baßerfotlert,
roie ei ben SJlenfßen unb ben SSerßältniffen angepaßt
erfßeint, fo maßt boß bai ©tüd im allgemeinen ba=

burß einen ibealen ©inbrud, ali bie uni oorgefüßrten
©ßaraftere alle einen großen 3"g aufroeifen ; ße roerben
nie Hein, roeber im guten noß im böfen, unb ße
bleiben fteti fiß felbft treu, ©elbft einem 353albmann,
einem Kart bem Küßnen, trop ißrei grenjenlofen £>oß»
muti, ißrei ©etbftberoußtfeini, muß man Slßtung
pHen, benn ei ftedt SJtarf in ißnen.

@0 ift biefei SCBerf oon Slrnolb Dtt, bai er bem
©ßroeijeroolf gefßenft ßat, eine Dißtung, bie eine
3ußörerfßaft begeiftern, ßinreißen unb pgleiß fräftigen,
ergießen, erßeben fann. H. B.

©elb ift auf ade ftäde
©in unftäter ©efede.
33raußt man ißn nißt, fommt er ini §aui;
SBenn er gebraußt roirb, geßt er aui.
SBer ißn nißt aßtet, ben maßt er fßleßt,
SBer ißn p ßoß ßält, ber roirb fein Kneßt.
SJtußt ißn mit großer Umftßt faffen
Unb biß nie gang auf ißn oertaffen. 3. stoio«.

*
* *

SBai ber SJlenfß roirb, baoon empßng er bie
Keime fßon oor bem feßften Qaßre.

L^Arzt FSpengler
Wolfhalden

dipl. Elektro Homöopath, prakt. Specialist far Massage

und schwedische Heilgymnastik
bebandelt mit günstigen Erfolgen sämtliche akuten,
wie chronischen Krankheiten und (wenn nur einiger-
massen rechtzeitig angemeldet) auch die sog.
unheilbaren.

Sprechstunden :
in Wolfhalden, Bodania, an Werktagen 8—9

und 11—12 Uhr, an Sonntagen 1—2 Uhr;
in Heiden, Pension Neubad, an Werktagen

abends 5—6 Uhr (Donnerstag und Sonntag
ausgenommen) ;

in Walzenhannen, Hotel Bahnhof, je Donners-
2—4 Uhr. [2448
Telegrammadresse: Spenglerius, Wolfhalden.

Jeiiien-Pflraii(lf »uo
bis 23,50 p. iö.u.0eiÖett5$rucate - ab meinen etg. Habt.

[2196

fomie schwarze,weissen.farbigeHenneberg-Seide o. 95 ©ta. bis 9«, 28.50 p. sjtet —
glatt, geftreift, farriert, gemußert, Damaße etc. (ca. 240 oerfß.Dual. u. 2000oerfß. färben, Defßn» ctc.)

Seiden-Damaste p. Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider p. stöbe „ „ 16.50—77.50
Seiden-Foulards bebrudt „ „ 1.20— 6.55

Ball-Seide
Seiden-Grenadines

Seiden-Bengalines

b. 95 Cts.—22.50

„ Fr. 1.35—14.85

„ „ 2.15- 11.60

per SHleter. ®etbett»Armûres, Monopols, Crlstalllques, Moire antique, Duohesse, Princesse, Moscovite,
Marcellines, feibene ©teppbeden» unb gfnßttenftoffe etc. ctc. franto ins Qm8. — uJlufter unb
Katalog umgeßenb.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

Zur gefl. Beachtung!
OohrlfÜiohen Aniknnftabegehren mms da« Porto
0 för Bückantwort beigelegt werden.

Offerten, die man der Expedition ior Beförde¬
rung übermittelt, muas eine Frankatnrmarke
beigelegt werden.

Inf Inserate, die mit Chiffre beieiohnet sind,
A muss aohiiftliohe Offerte eingereicht werden,

da die Expedition nicht befugt ist, von sieb
ans die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussioht auf Erfolg,
indem solche Oesnohe in der Begel rasch
erledigt werden.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Inserate, welche in der laufenden Woohennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Verkauferstelle
an die

Gewerbe-Aufstellung in Thun.
Die Bewerberin muss die französische

Sprache beherrschen, tüchtig sein im
Verkauf und als Repräsentantin vom
Geschäfte gediegenen Charakter besitzen.—
Eintritt sofort. Offerten an J. Dünner,
Bern. [2452

Gesucht:
in besseres Privathaus am Zürichsee ein
tüchtiges Zimmermädchen (Protestantin),
das nähen und bügeln kann. Lohn nach
Uebereinkunft. Offerten befördert die
Expedition. [2458

der Berneraipen - Milchgesellschaft.
Von den Kinderärzten als zweckmässigster

Ersatz für Muttermilch warm empfohlen.
Kräftigste und zuverlässigste Kindermilch,

seit Jahren bewährt. [2165
In den Apotheken. Wo keine solchen, wende

man sich an die Gesellschaft in Stalden, Emmenthal.

•I ReibenS1
Spectalitöt: Stur folibe, garantiert reinfeibene Stoffe für

Brautkleider
in fßroarj, roeiß unb farbig. [2370

©eibenftoff«9tefien für SSloufen, ©ßürjen, Qupon! k. tu allen mögltßen
[färben unb Defßn!. SBBeil feinen Saben, billigte ßepigsquelle für Uriuate. SUlufter franfo.

ijollifr-i'iollcr, jBranöf(tjeiibE|lta|e 9, Jürifl I.

Institut Hasenfratz in 1einfelden
vorzüglich eingerichtet zur Erziehung von

körperlich und geistig Zurückgebliebenen.
Erste Referenzen. "WH [1797

Pine Tochter aus guter Familie, die
G viele Jahre in feinem Haust
Vertrauensstelle versehen und auch einige
Zeit mit der Pflege und Erziehung eines
Mädchens betraut war, sucht passendes
Engagement. Ausgezeichnete Referenzen.
Offerten unter Chiffre ZV2460 befördert
dü Expedition. [2460

C in gesundes, fleissiges Mädchen, welches
G die Hausgeschäfte und das bürgerliche

Kochen versteht, findet in einer
angesehenen Privatfamilie bleibende Stelle.
Gute Behandlung, gute Verpflegung und
guter Lohn zugesichert. Offerten, mit
Zeugnisabschriften oder Empfehlungen
versehen, befördert die Expedition. [2447

für SItern. [2437

Junge Mädchen, schwächliche oder
kränkliche Kinder fänden für längern
oder kürzern Ferienaufenthalt aufmerksame

Pflege und mütterliche Aufsicht
bei gebildeter Dame an einem bekannten
Luft- und Badekurort. (Schwefel- und
Soolbäder geboten, Inhallationseinrich-
tungen.) Für Ausfall der Schulzeit wird
Privatunterricht erteilt (patent. Lehrerin).

Jffiner Dame oder einem Herrn, die sich
w in einem angenehmen Wirkungskreise

bethätigen wollen, bietet sich
Gelegenheit, diesen Zweck durch Mitarbeit in
einem guten Specialitäten-Geschäft zu
erreichen. Erforderliches Kapital 5000 bis
10,000 Fr. Gefällige Offerten unter Chiffre
M 2313 befördert die Expedition. [2313
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Neues vom Büchermarkt.
Karl der Kühne und die Eidgenossen. Ein

schweizerisches Volksschauspiel in fünf Akten von A r n o l d

Ott. Luzern, Verlag von H. Keller.
Die Lektüre dieses Buches wirkt wie ein

erfrischendes Bad. Wir tauchen aus dem Alltag, aus
der klein und eng scheinenden Gegenwart zurück in
eine große Vergangenheit, die uns der Dichter mit
lebensvollen, kraftstrotzenden Gestalten neu belebt. Wir
stehen vor diesem Werk als vor etwas Großem, das
uns packt und schüttelt und wohlthut zugleich, wohlthut

wie alles, das in sich einfach groß ist, und den
Leser, den Zuhörer oder Beschauer zu sich heranzieht
und ihn, wenigstens für Augenblicke, liber sein eigenes
kleines Selbst hinaushebt.

Wir meinen, dieses Schauspiel dürfte berufen sein,
in hohem Grade erzieherisch auf das Vo k einzuwirken,
wenn es thatsächlich zum Gemeingute aller gemacht
werden könnte. Seinen Namen, schweizerisches
Volksschauspiel, verdient es dem Inhalte nach mit vollem
Recht und auch seiner Sprache, seiner Gesinnung nach;
weit eher als z. B. à Wilhelm Tell von Schiller,
wo der dem schweizerischen Volke fernstehende Dichter
eben ein Theaterstück geschaffen hat, das auf jeder
Bühne gespielt werden kann. Nicht so ist es bei dem
vorliegenden Schauspiel. Es kann wohl nur in der
Schweiz, vor dem Schweizervolke, dem es gehört, und
welches es versteht, und von Schweizern selbst gespielt
werden. Da die in dem Stücke handelnden Eidgenossen,
wenigstens die dem niedern Volk entstammenden, ihren
speciellen Dialekt sprechen, ist es nicht denkbar, daß
Schauspieler vom Fach diese urwüchsigen Gesellen in
Sprache und Ausdruck wirklich gut wiedergeben könnten.

Es wäre geradezu fürchterlich, wenii aus diesen
Prachtsmenschen eine Art Salontiroler gemacht würde.
Aber auf kleinen Bühnen und von Dilettanten kann das
Stück ebenfalls nicht gegeben werden, denn es stellt
ganz enorme Anforderungen an Personal, Scenerien
und Kostümen. Der Leser kann nur ahnen, wie großartig

die Handlung mit ihren Zuthaten, in einzelnen
Scenen besonders, wirken müßte, wenn das Stück so

aufgeführt werden könnte, wie es vom Dichter gedacht ist.
Immerhin könnten einzelne Akte für sich allein gegeben
werden; gerade der zweite und der dritte stellen ein
jeder ein abgerundetes schönes Ganzes vor.

Diese zwei Akte mit dem vierten zusammen bilden
den Kern des Stückes. Der erste und der letzte Akt
scheinen mehr nur Anhängsel des Ganzen zu sein, ja
dieser letzte Teil, die Schlacht bei Nancy, ist für den
Leser geradezu zu viel. Derselbe bekommt das
fortwährende Streiten und Morden und Sterben schließlich

satt, und das Interesse an den Charakteren, die
nicht mehr entwicklungsfähig sind, schwächt sich ab.
Wenn auch anderseits klar liegt, daß, wenn man
einmal ein Bild der Burgunderkriegszeit geben wollte,
der Zug nach Nancy und der Tod Karl des Kühnen
auch dazu gehörte. Wenn im dritten und vierten Bild,
als wohlthuende Abwechslung für den Zuhörer, mitten
in der Tragik und Wildheit des Kriegslebens noch der
Humor sein schalkhaftes Spiel treibt für kurze Zeit,

so fehlt dies im Schlußakt gänzlich. Wie köstlich ist
z. B. das improvisierte Herzogtum des jungen Brosi
in Karls Zelt nach der Schlacht von Grandson und
das lustige Intermezzo auf dem Schlachtfeld. von
Murten zwischen den paar französischen Lagerfräuleins
und dem Trupp biederer Eidgenossen, die aber nicht
welsch verstehen, woraus sich dann einige komische
Mißverständnsse entwickeln, aus denen sich der fröhliche
Seppetoni als Appenzeller wie billig am besten
heraushilft.

Das wertvollste Stück des Ganzen ist, seinem
Inhalte nach, wohl der zweite Akt: Im Gebirge. Dieser
ist klassischschön, ob auch nur Hirten und Bauern des
Urnerlandes darin handeln und sprechen. Und dieser
enthält auch vor allem das erzieherische Moment, von
dem wir geredet. Wie wohl thäte es unserer
Jungmannschaft, wenn der alte Z'graggen zu ihnen spräche,
wenn er mit seinem klaren Verstand, seiner Thatkraft,
seiner schönen, warmen Vaterlandsliebe vor sie
hinträte, ein einfacher Bauer, aber ein freier und stolzer
Mann. Dieser Z'graggen ist eine prächtige Figur,
die Verkörperung des alten, biedern, kräftigen Schweizer-
tums. Wir lernen an diesem einen Charakter verstehen,
wie es kam, daß der kleine Haufen Eidgenossen die
Ueberzahl des Feindes bei Grandson und Murten
schlagen konnte. Aus einfachen Sitten hervorgegangen,
gestählt im Kampfe mit der wilden Natur des Landes,
nlfo körperlich jeder der Mannen ein Held an Kraft und
Ausdauer, und dann ein jeder getrieben von feiner
Liebe zu der überkommenen, gewohnten Freiheit und
seiner zähen Anhänglichkeit an das Stück Boden,
das ihm zu eigen gehörte, und das er verteidigen
wollte mit seinem letzten Blutstropfen. „Fest stehnd
mer g'wurzlet in ysrem Bode wie Tanne, s'chemm eine
und riiß ys us, wenn er chann!", so sagt Z'graggen.

Was weiß das Kind unserer großgewordenen
Städte, das in Mietwohnungen aufwächst und später
hinter Wirtstischen daheim ist, von diesem Eins sein
mit seinem Heimatboden, das der echten Vaterlandsliebe

zu Grunde liegt. Den Bewohnern der stillen
Bergthäler, den Hirten und Ackerbauern jener Zeit
war die Erde, die Mutter Erde, die ihnen Nahrung
und Gedeihen gab, etwas Heiliges, für Fremde
Unantastbares. Wie denn der alte Z'graggen, als er
vermeinte, seine Hände besudelt zu haben an der fremden
Kriegsbeute, die der junge Brosi als Geschenk gebracht,
dieselben sich am Boden abwischt und sagt: „Die
Erde macht suuber vo jeder Befleckig... sie ist rein
und heilig wie am Schepfungsmorge." Und an einer
andern Stelle: „Lueg st an, di Muetter, in ihrer
glänzige Scheeni und wird ihre untrüw, wenn d'chast...
sie macht dr stolz und starch und schenkt dir d'Friiheit
und de Friede dezue..."

Denn auch der Vater Z'graggen hat zu eifern
gegen neue verderbliche Gebräuche, tue das Altbewährte
umzustürzen drohen — gegen das Reislaufen z. B.,
das nichts als Schlimmes ins Land bringe. „Es
Buurebluet ist chostbarer, es g'hert em Land," sagt er.
Und den Jungen erklärt er, was es heißt, ein Mann
zu sein: „Mueß denn g'hoie und g'stoche st, um z'zeige,

daß me e Ma stg? Git's kei Steibeck und Gemse mehr
z'jage uf em schwindlige Graat, keis Adlernest mehr
usz'neh keini Bären und Welf mehr, die—n—ys
s'Väh b'schände git's nit Steg z'mache im Land,
Schlind z'iberbrigge? Grab Verschitteti üs, zieh Halb-
vertrunkni üs em brodlige Wasser, hol der en Bueb
üs em Gletscherspalt mit eigner Lebesg'fahr tue's,
denn bist e Ma..."

Noch viele solcher schönen Worte ließen sich citieren.
Ob auch die Sprache oft rauh und grob daherkollert,
wie es den Menschen und den Verhältnissen angepaßt
erscheint, so macht doch das Stück im allgememen
dadurch einen idealen Eindruck, als die uns vorgeführten
Charaktere alle einen großen Zug aufweisen; sie werden
nie klein, weder im guten noch im bösen, und sie
bleiben stets sich selbst treu. Selbst einem Waldmann,
einem Karl dem Kühnen, trotz ihres grenzenlosen
Hochmuts, ihres Selbstbewußtseins, muß man Achtung
zollen, denn es steckt Mark in ihnen.

So ist dieses Werk von Arnold Ott, das er dem
Schweizervolk geschenkt hat, eine Dichtung, die eine
Zuhörerschaft begeistern, hinreißen und zugleich kräftigen,
erziehen, erheben kann. R. L.

Abgerissene Gedanken.
Geld ist auf alle Fälle
Ein unstäter Geselle.
Braucht man ihn nicht, kommt er ins Haus;
Wenn er gebraucht wird, geht er aus.
Wer ihn nicht achtet, den macht er schlecht,
Wer ihn zu hoch hält, der wird sein Knecht.
Mußt ihn mit großer Umsicht fassen
Und dich nie ganz auf ihn verlassen. I. Trojan.

Was der Mensch wird, davon empfing er die
Keime schon vor dem sechsten Jahre.

-^---- -------
äipl. KKIà - »Aiiiiupàtk, prà Kpàlint Kr Nââze

»»il 8à«àà IbilzMiiàjlt
dsdanàelt mit günstigen Lrkolgsn sámtliods akuten,
vie odronisoden Xraukdsitsn unà (vonn nur einigermassen

roedtueitig angsmslàst) aucd àis sog. un-
deckbaren.

îi» Wolfliul«!«»», Loàanla, an Werktagen 8—9
unà 11—12 Ddr, an Sonntagen 1—2 Ddr;

il» lU«ià«i», kenslon kieuback, an Werktagen
abenàs S—6 Ddr (Donnerstag unck Sonntag aus-
genommen) ;

til W-»1 I,ni»«l ii, Hotel Itadndot, je Donners-
2—4 Ddr. (2448

SàHmstk Alt«
bis SS.50 p. M.u.Seiden-Brocate - ab meiueu eig. Favr.

(219k

sowie svkwîU'?o,wsî8sou.fîU'bigslànodsi'g-8eido v. SS Cts. bis Kr. 2«.St> p. Met. —
glatt, gestreift, karricrt, gemustert, Damaste etc. (ca. 240 versch.Oual. u. 2lZ0v versch. Farben, Dessin» etc.)

8oià-llsma8to v. fr. 1.40—22.S0
8oi«jen-8astIcIoKor p.Robe „ „ IK.S0—77.S0

8eià-foàrà8 bedruckt „ „ 1.20— K.SS

0sII-8oil>v

8oià-Lroii»ào8
8vil>on-Kongslino8

o. SS0t8 —22.S0
fr. I.3S—I4.SS

„ 2.IS-II.K0
per Meter. Seiden-ärmSrss, Issonopols, Vrlstalllqav», Issolro antique, vuoliosso, ?rlnoo»»s, Issosoovlt«,
«aroolllnvs, seidene Steppdecken- und Kahnenstoffe etc. etc. franko ins HanS. — Muster und
Katalog umgehend.

6. ksimsdvrA'îs Lsiàsn-k's.dàviì, Mrîà
2ur ssâ Lvsàtuvss!

vodrltMvdvQ Aruàuuttidvssvdrvv rau» à»» Porto
K kssr «iloà»uìvrort doissvìvsst rrorâsu.
iìikvrtvu, à iu»u àvr Sxpoàltlou »ur SvtSràv-" nuiss üdvrmlttvlt, vau»» oins pr»uà»turiu»ràv

doissvìvsst vroràvu.
Tut Iu»«r»t«, àtv mlt (Zdltkrv b««vlvduot »luà,
â» vau»» «odrlttllodv OSvrtv «lussvrvlodt wvràou,

à» àlo LZxpvàttiou ulodt dotusst lit, vou àd
»U» àlv XàrviiSQ »uvussvdvu.

Mvr muer VI»tt lu àvu Kl»ppvu àvr I»v»vv«rvluv
" Uoiì uuà »lad à»uu u»od ààrv»»vu vou klsr

lu»vrlortvu Norr»vd»ttvu oàvr StoUosuodvuàou
kr»sst, d»t uur vrvolss ^u»»lodt »ut Lrkoìss, lu-
àoiu »olodo iil«»uodo tu Avr Nvssvl r»»vd vr-
Ivàlsst vrvràvu.

v» «oUvu àviuv 0rlsslu»I»vussui»»v àssviâuàt vvor-^ àvu, uur Avpivu. ?dotossr»pdlou vrvràvu »ra
do»tvu lu Vl«lttoru»»t dvlssvlvsst.

ìu««r»tv, vrvìodv lu àvr I»utvuàvu ^Vooksuuuuuusr
» vriodvluvu »oUvu, luü»vu ipátoitou, Mtt

wood vonalttàs? lu uusvrvr k?»uâ Ilvssvu.

a» ckie

Die Deiverberin mue» à /vansà'sebe
Kpracbe bebevvecbe», tAcbtiA «à à per-
à«/ «nck ai» De^^àntanêin vom De-
âck/êe Leck-ebenen DAavakter ìeeàen.—
âêl'tt eo^ort. DAêrte» a» DttrtrtSi',
ike»'». /L4SS

«n beeeeve» Dmvattla«» am ^Amàee ein
iSâi^ee Âmmemnckà/»en (Droieetanttn),
cka» nâen dSAein ànn. Dokn naei»
Uebevein^an/'i. O^erien be^örckeri ààxeâio». /24ZS

àvr Lvruvrnìpvll - UilekAvsvUsekà
Von äsn Liinckerärrten als sveokmässixster

Lrsata tiir ZlutlormIIvb varm empkodlsn.
XrLMxstv unà survrlîisslxstv ltinàmlled,

seit Fadren denlldrt. s21KS
In cksu ttpotdàeo. Wo keine soledsn, venàe

man sied an ckie Cesellsekakt in Sìalàen, Lmwsntdal.

»z Seidenstoffe. K
Specialität: Nur solide, garantiert reinseidene Stoffe für

vi'suîlTlolllvi'
in schwarz, weiß und farbig. (2370

Seidenstoff-Reste« für Blousen, Schürzen, Jupons :c. in allen möglichen
Farben und Dessins. Weil keinen Laden, billigste Bezugsquelle für Private. Muster franko.

Bollier-Koller, Kralldscheukestraße 9, Mich I.

käut ltsse»kfà i» Msissfslà
voruügliod singsriedtet uur Lruiokung von

kürporliola uuà Asisbiss 2urûàsssì»1isì>susu.
IZratv Itt tt »» «vc i». "ME (1797

DocAter a»s âmitte, ck'e

vieie ckaAre im /ôimem â«»« pêv-
e»aaen»»e»iie «mck aaed eimiF«
^»ie mit «mck ^rsieànA àes
ükckälokem» bàamt loar, «aâ I>a»»emà
MiLaLement. AasASseiedmeie

«nier
ckit àxeckiiiom. (2460

r' im A»»umà, /îeissiAesill'Sckâe», Iveiâes
0 à DamsAeseda/ie mmck à iàAem-
iieAe /ioâem versteilt, MÄÄ im eimev am-
Aesedemem Dm'vat/amiii» bieibemcke Keii».
Dmte De/iamàmA, Amte pev^eAMMA mmck

Amiev Do/im suAssio/»«»':. mie
^<-MA»i»ab«à!/eem ockv àiF/âimmF»m
vevscidem, b»/d>àe à àxeckitio». /Ä447

MS7

ckmmAe Mtckcdem, »càckâicds ock«v

ArckmâcA» ^imcker /Ämcken /Am ickmAemm

ockem AAisemm FAmismam/emthaie am/mem^-
»am« mmck mAttemiio/»» Aa/»iciit
bei Aebiíck«eem Dame an einem bekanntem

Dn/t- nnck Dackeknmomt. (8cbioe/ei- «nck
Dooibckctem geboten, /nbaiiationeeinmicb-
tanAen.) âm An»/aii ckem Acàiseit n-imck

D, ivatnntemmicbe emteiit jxatent. Dedmemin).

Seinem Dame ockem einem Dem », äi« »icb
0 in einem anK-emebmen tpîrknnA«-
k, ei»e betbcktiAen looiien, bietet »iob De-
ieAenbeit, ckieee» ^iveck àreb ätitanbeit in
einem Anten 8peeiaütckten-De»ebck/t sn ev-
» eicbe». Dn/orckeriiebe» ^apitai öbbb bi»
70,000 F>.De/MiAe D^erten «nter D7»i^>e
TllLSIZ de/Srckert ckie àxeckition. /ÄS7S



SfrQftretiKX JTrmren -Jettun® - Blattet fîtt otn i}*u#ltdirTs Bret#

Jp in braves Mädchen findet auf 1. Juli
& eine gute Stelle in einem gut
eingerichteten Privathause. Anmeldungen
müssen Zeugnisse oder Empfehlungen
beigelegt sein. Für ein sittsames u. fleissiges
Mädchen ein freundliches Reim. [2444

ff ine wackere Hausmagd, welche die
G Küche besorgt und in den übrigen
Arbeiten bewandert ist, findet in einem
guten Privathause auf dem Lande eine
angenehme Stelle. Anmeldungen unter
Chiffre 2446 befördert die Exped. [2446

f in braves Mädchen, reinlich undfleissig,
& findet eine gute Stelle. Es wäre eine
gute Gelegenheit für eine strebsamePerson,
sich im Kochen ièeiter auszubilden. Guter
Lohn und gute Behandlung. Nähere
Auskunft vermittelt die Expedition. [2445

Zu vermieten
für kommende Saison:

die zweite Etage einer schönen, möblierten
Villa, bestehend in: Salon, Esszimmer,
2—4 Schlafzimmern, Küche nebst Zubehör.
Das Haus ist von grossem Garten
umgeben. Schöne, sonnige Lage im Bündner
Oberland an der Hauptstrasse, zehn
Minuten vom nächsten grössern Dorfe
entfernt, wo sich die Hauptpost und das
Telegraphenbureau befinden. Viermaliger
täglicher Postverkehr mit Postablage bei
der Villa. Die Gelegenheit ist sehr
geeignet für eine ruhige, feine Familie,
welche ganz oder teilweise eigenen Haushalt

wünscht. Anfragen für nähere
Auskunft vermittelt die Expedition. [2424

Volontaire.
Man sucht eine junge Tochter zu

kleiner Familie des Kantons Neuchâtel,
welche etwas in der Haushaltung
nachzuhelfen hätte. Eintritt so bald wie
möglich. Familienleben zugesichert.

Nachfragen bei Mlle. Hedwig Stäger,
Villmergen, Kt. Aargau. [2454

Stottern
und sämtliche anderen Sprachleiden
werden unter Garantie geheilt. Mel
düngen Laufenburg Villa Ruth erbeten.

Schweiz. Sprachheil-Institut Laufenburg
Dir.: H. Lange. [2442

sffasfra.gfra.ggra.gfra.sfra.

Bündner
Oberland!

[2409
1150 Meter über Meer

neu eingerichtet und renoviert, wird am

ÜBT" 15. Juni wieder eröffnet.
Gute Küche, reelle Weine und mässige Preise. Pension mit Zimmer I

von 6 Fr. an. Post und Telegraph im Hause.
Bestens empfiehlt sich • Zà 7589) |

Die Besitzerin: Familie Spescha-Condrau.

Luft- u. Alpenkurort Weisstannen
1007 Dieter ü. Meer. Station. Mels Kanton St. Gallen.

HaarfXrbekamm, Pat. H offers,^
aelbstthätig beim Kämmen
graue od. rote Haare
waschecht braun,
blond, schwarz
färbend V Gänzl. I

anschädlich |

Jahrelang branch-
Stück 4 Fr. - 1

Durch P. E. E. Bf »frei,
Hallwyl8tras8e 32, Zürich III.

Sehr gesunde, milde Alpenluft, stärkendes Klima Kuh- und Ziegenmolken.
Anerkannt gute Küche ui d Keller. Offenes Bier. Freundliche, nette Zimmer.
Bäder. Grosser, schattiger Garten. Schönste und ruhigste Lage im Thale, am
nächsten dem Fichtenwald (10 Minuten). Zahlreiche, hübsche Spaziergänge.
Wasserfälle. Route von Mels hochromantisch und aussichtsreich. Fahrpost —
Privatfuhrwerk. Telephon UDd Telegraph im Hause. Pensionspreis von 4 Fr.
an (4 Mahlzeiten). Billiges Arrangement für Familien. Ausgangspunkt für grosse
Bergtouren. Referenzen zu Diensten. Prospekte mit Ansicht gratis und franko.

Höflich empfiehlt sich der Eigentümer
2455] A. Tschirky.

GL

tute öÄoeo l
wie Chocolade Suchard, ist allen Kindern

zuträglich im Gegensatze zu

vielen Lechereien und Zuckerwaren,
deren Genuss für den noch schwachen

Kindermagen nur zu oft bedauernswerte

Folgen hat. Jede, auch die

pflichttreueste Mutter darf 1243s

Chocola.de Suchard
ihren Kleinen geben, denn diese

Chocolade ist nicht nur im Wohlgeschmack

hervorragend, sondern auch

W-* vor allen Dingen sehr nahr¬

haft und leicht verdaulich.

Erholungsbedürftige
finden jederzeit freundliche Aufnahme
in einem Privathause. Gute, bürgerliche
Küche. Gute Rosshaarbetten. Komplette
Bade-Einrichtung. Pensionspreis samt
Zimmer Fr. 2. 30 bis Fr. 2. 50. Prospekt
sei det [2457

Pension Fässler, Helden.

Paris.
Chambre et pension de 150 à

200 Fr. par mois, près des écoles

supérieures. Pension L. Gruillier,
21 rue Vallette, près le Panthéon.
Jardin. (Z 3631 e) [2461

Pensionnat
de Demoiselles

Genève — Villa Clairmont
33 Champel.

Instruction solide, éducation très soignée.
Etude approfondie du français et des

langues modernes. Musique. Peinture.
Belle maison et beau jardin dans une
situation exceptio/tellement salubre.

Pour prospectus et tout renseignement
s'adresser h la directrice
2062J Melle. Horch.

PENSION. [2364

Famille distinguée de campagne près
Lausanne reçoit 6 jeunes filles pour
se perfectionner dans la langue,française,

tenue de maison, ou suivre Écoles
supérieures. Prix Fr. 110 ou 125 par
mois suivant, durée du séjour. Ref.:
Dr. Rogivne, Avenue théâtre, Lausanne.
Adresse : Mr Gnisan, Pré fleuri, San-
vablin s. Lausanne. (H 5037 L)

Wnrvrric am Vlerwaldstättersee
VV vgglh 450 M. über Meer.

Hotel und Pension Löwen am Bee

mit Dépendance.
Neuer Massivbau mit Personenaufzug,

elektr. Licht, steinerne Treppen, vielen
Balkons, sehr komfortabel eingerichtet.
Ausgezeichnete Küche und Keller. Frdl.
Bedienung ; mässige Preise. Speciell für
Frühjahr- und Herbstaufenthalt
eingerichtet. (H326Lz) [2122

Prospekte bei Fr. Dolder jr., Prop.

Pension und

Badeanstalt,,Ileubad"Beiden
(Kant, ^ppensell Schwei,)

zugleich Pensionat für Freunde der Elektro-
Homœopathie „Hauter"

Feinsten

Carolinen-Reis
speciell für Risotto

(H1726G) empfiehlt [2384

Emil Saxer z. Waldhorn
8t. «allen.

Mme. Fischer-Hinnen, Tonhallestr.
20, Zürich, übermittelt franko gegen
Einsendung von 30 Cts. in Marken ihre
Broschüre (IV. Auflage) über den [1813

® Haarausfall ®
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung.

Specialist hiefür L-\rst 7ch- SPenffler> Wolfhalden.
Besitzer : F. Bcenziger-Zahner.

Heilfahtoren : Sämtliche Hauptmedikamente und Hülfsmittel des Elektro-
homeeop. Instituts Genf. Manuelle Massage und schwedische Heilgymnastik. Mineral-,
Sool-, Fichten-, Molken- und elektrische Bäder. Douchen. — Das ganze Jahr
geöffnet. — Weitere Auskunft erteilen und Anmeldungen nehmen gerne entgegen
2433] Der Besitzer und der Arzt.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. If. Toilette-Abfall-Seifen

(ça. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [2022

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Klimat. Kurort und Wasserheilanstalt

Walchwyl am Zugersee
(Eisenbahn- u. Dampfschiffstation),

Sehr geeignete Erholungsstation für Rekonvaleszenten, Blutarme,
nervöse Konstitution. Verpflegung unter ärztlicher Kontrolle. Ruhige, absolut
staubfreie Lage in reizender Seebucht vis-à-vis der Rigi. Prächtiger, schattiger

Garten am See. Telephon im Hause. Vorzügliche Badeinrichtungen.
Restauration. Gute Küche und Keller bei aufmerksamer Bedienung unter
neuer, tüchtiger Leitung. Prospekte gratis. Eröffnet seit 15. März.
2280] (Zà 1504 g) Dr. IVeidhart, Propr.

Sehweizerfrauen
unterstützet die einheimische Industrie

I

r solide, schwarze oder farbigej

/er Kleiderstoffe
J bestes Schweizerfabrikat, in ]

] reiner Wolle, von Fr. 1.26 an /
J der Meter in jedem gewünsch- j
f ten Metermass zu wirklichen J

I Fabrikpreisen kaufen will, j
J verlange die Muster bei der neu
f eröffneten Fabrikniederlage /

Ph. Geelhaar in Bern.
Telephon Nr. 327. (1665 J

Muster umgehend franko.

INB. Bei Trauerfällen verlange man die
Muster telegraphisch oder telephonisch.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St Gallen.

Schwetler Frauen -Zettung »latter Mr oea tzauattcheu Rrei»

4^»'» d^ave« Mickcbe» /ì»ckei au/ 1. L»ii
V «i»e AKie Keiie à si»e»t AKi ei»-
Ae»icbieie» p»i»aiSaK»e. ân»eià»Ae»
»>Ä»«e» ^«KAnisse ode» L»«p/eSÌK»Ae» bei-
AeieAi «ei». KÄ» ei» «iü«a«»e« «. /?eissiAe«
llkü'dcbe» ei» /»«K»ckiicbe« Lei»». /2441

4^ i»e «sacke»« Laa«»«aAd, iceiclie dieî LÄobe de«o»Ai ««»<5 i» de» Äb»iA«n
2l»beiie» be«oa»de»i i«i, /î»dei i» ei»e»i
AKien p»ivaiSaK»e a»/ de?» La»de eine
a»A«»ebm« àiie. â»»eà»Ae» K»ie»
(7bi^»e 2446 be/B»de»i die Lrped. /2446

^ i» b»a»e« Müdcbe», »einiicb K»d/îei»«ÌA,
^ /«»dei eine AKie Ää. L» «ock»e eine

AKie LeieA«»l»eii /«7» eine «i»ebsa»»epe»«o»,
«icK »'»»Locke» «oeiie» «Kssabiide». Laie»
Lok» K»d AKie Leka»à»A. Lake»« ^4as-
k»»/i ve»?»iiieii die àxediiio». /244S

/è /do»»t?»bs»riîe ài«o»r.
die »«oeiie Li«A« eine» «cköne», »töbiie»ie»
kiiia, be«ieke»ck »'».- Kalo», L««si»»»»e»,
2—4 Sckia/?i»»»,e»n, LÄcke »edsi Lnbekö».
La« Land i«i von A»o«»e»> <?a»ie» »m-
Aebe». LckSne, sonniAe LaAe i»» L«k»d»e»
<1be»ia»d o» de» LaKpi«i»a«»e, sekn M-
»nie» vo»» »ckcksie» o»ös«e»n Lo»/e «ni-
/e»»i, «so «ick die La«xi/>o«i K»d da«
L-?i«A»o^>kenbu»eaK be^»de». KÌe»?»aiÌAe»
ickAÜeke» Lo»ive»k«k» »»ii koàbiaAe bei
de» kiiia. Lie t?ei«A«»keii ist sek» Ae-
eiA»«i /A» eine »akiA«, /eine Laniiiie,
«oeicke A«»,s ode» ieiiioeise eiA«»e» La«««-
Kali isÄnscki. ^4»/»a<?en /A» näke»e via«-
kan/i ve»»»iiieii die Lrpediiio». /2424

Volvnàirs.
Klan suât eme junge loebtsr ru

kleiner Kamille de» Kantons Leuebâtel,
iveiebe etwas iu der Lausbaltung iiaek-
zubeìksn batte. kintritt so bald «vis
mögliob. kamilisnieben zugesickert.

Lacbttagsn bei Mis. lledwig 8tSgvr,
VMmvrgvn, lit. Aargau. (2454

AêkSSîkSâàáSkàLVàLLkà

Ttottsrn
und sàmtlicks anderen Lprackisidsn
werden unter Llarantis gekeilt. Klei
düngen Laufendurg Villa Nutli s> beten.

Lekveiü. 8M<MkiI-IMàt Iiààblirs
Oir. : Il ^2442

SSiM.SSià.LS^à.SS^à.LS^à.SSkÂ.

vààer
Oderlîìnà!

1^2409

ill»»<> rrìzkzi'
ire» eîiijxerittttet i»r»»ì rìiiovit rt, virà um

13. àni wisâsi' SrôktriSî.
Oute küeke, reelle Weins unci rnässixe Oreiss. Osusion mit Zimmer

von K ?r. un. Oost unci leiexrnpb im Lnuss. î

Löstsns empüskit sieb Zà 7589) j

vis Lssiàà: famîlie 8pe8vks-lZonlIi'au.

u. ^Ipsài'oi't Wàtannsn
1W7 lilàr ü. m««r. kililtvil 8t. Ksllei».

ll»»riiird«d»wm, l^ut. koSsrs.^

gi»ii« -><i. «à S»sl»
«»»ckockl krsun,
àâ.sàr--^>tàrdsnà Säv-I. >

ausodààliod I

l-Iii-«!»»« d.»>ivd-
Stà 4 ?r. -Vurvd II. II. ?ss»xxvl,

li»»vxl«tr»s«e W, rvrled III.

Lekr xssunàè, milàs kipsniukt, stàrksnàss Klima kub- unà Ziezeumolicen.
knsrkaont zute kiieks ui à Keiler. Okîenes Lier, kreunàliobe, nette Zimmer.
Lààer. krasser, sebattizer Karten. Lekönste unà rubixsts Oaxs im Ibsls, am
nâonstsn àsm klebtsnvvaià (1V Klinutsn). Zakirsiobs, küdseke Lparisrzànge.
Wassertälie. kioute von kleis boebromantisek unà aussiebtsrsieb. Labrpest —
krivatkubrvverk. Isispbon unà leiezrapb im Lause. Lsnsioosxreis von 4 kr.
an (4 klabirsitsn). öiliizss krranZ-msnt kür Kamillen, kusxanßspuvkt kür Zrosse
Lsrztouren. Lekerenren ru Oiensten. krosxskts mit knsiekt Zratls unà kranico.

Loklieb empkisblt sieb àsr kixentümsr
2455i

L.

?bie (-'/wûâ/à is( «//öü

àt'û lZAi/'äA/ie/i im sü

vieiöü ^6â'e?"6Ì6?i üüci

ciet'öü <?enA5's /Ä»' cie/« so/« i/.-«e/ie?i

X-îità'MKAôii NA S ÄA o// /«Oc/ttêê'NS-

îvel'/s ^'b/c/en /«at. ano/t t/iö

/)///e/«//7'6Aes/6 /t/ni/ö» «/«»/ /24ZH

tàn ^/oinsn As/ê) ànn )/iesö Mo-
eo/itt/o /s/ nie/i/ nnn ÍM o/?/«/oso/«/noo

/ie?'vo/'?'KASnc/) soncköi'n ano/i

^ ^ V07' o//en /)inc/sn ss/«'/' NK^7'-

/)«// ANti /ö/e/i/ ?.'öSi/ttn/io/i.

LrkoluvKsdsäüi'ktiKS
Loden isàerreit krsunàliebs kuknabms
in einem krivatbause. Lints, bürZerlieke
küebe. Liuts Lossbaardetten. komplette
Lààs-kinriektunx. kensionsprsis samt
Zimmer kr. 2. 3V bis kr. 2. 5V. Prospekt
sei àet (2457

pension kassier, Ilelàen.

k^aris.
Lilamdrs st pslisiov <is 150 à

200 vi-. par mois, près à àlss
supérieures. ?enàn V. Vuillier,
21 rus Val lette, près is kantiàu.
^aràiu. ZtZ! e) (2461

AsLLi'oLLS/
c/s

(»SLSVS — (7/ai>L?on/
^ dbampsi.

1»«i»Kciion «oiiàe, 4àeai»o»i»ê««oÌAN^e.
Liacke «pIl»o/onckie à /»anxais ei ckes

ianAK«« »»ocke»»es. M««iglKe. LeiniK»e.
Leiie n»ai«o» ei dean )a»cii» àan« Kne
ziiaaiio» e-reeLiionâ»»eni «àb»e.

Loa» />»o«peeiK« ei ioai »enseÌA»e»»eni
s'ack»e««e» à ia ài»eci»ice

2002/ Loi e/c.

?MLI0kt. (2364

Kamille àlsttnAuûv às campagne près
Lausanne reçoit K jeunes tilles pour
se perkeetionner àans la langue tran-
«zaisv, tenue às maison, ou suivre écoles
supérieures, krix kr. 11V ou 125 par
mois suivant, àurès àu séjour. Lek. :

Or. Lvglvue, kvenus tbêâtre, Lausanne,
kàrssse: ZO Liulsan, krè Leuri, iiau-
vabiin s. Lausanne. (L5V37L)

am Vier«alàstâttersee
VV 45V kl. über User.

llotsl unà Pension Löwen am 8vv
rnii OSponcianc-e.

Leuer Klassivbau mit psrsonenaàug,
slsktr. Liebt, steinerne Irepxen, vielen
Oalkons, ssbr komkortabsl singericbtst.
Kusgs2öicbnkts kücbs unà Keller, kràl.
Leàienung; massige preise. Lpecisll kür

kriibjaàr- unà Lerbstauksntbalt ein-
gsriektet. (L326L2) (2122

Prospekts bei kr. Volàvr jr., prop.

(Tfani. ^pAsnIsii ^cblcsiz/

Il«ÏII!»>t«?II

tîàràkn-Ms
speciell kür Risotto

(L1726 Li) smpüsblt (2384

Lttiil Laxsp 2. Waiàìwru
8t. «»IIv».

lilmv. Kisciier-Linnen, lonkallestr.
2V, Zürivii, übermittelt kranko gegen kin-
ssnàung von 3O Lits, in klarken ibrs Lro-
scküre (IV. kuLags) über àen (1813

O llsapausia» O
unà krildî-eitiges krgrauen, àersn allge-
meine Lrsacben, Verbütung u. Heilung.

A?süi'a/i^/ /ü's/Ä» ^osAA'/s», à/oMcr/c/sA.

àà»:
ItsL/A/cioi e»».' Kàiiicke LaKpi»»eäa»»c»ie K»ck LÄi/«»«iiiei à Lieà-o-

ko»»asop. IneiiiKi« <?«»/. kka»Keiie kka«»aAe K»à «cbîoeâcbe LeiÌM»/»a«iiè. IL»e»ai-,
Looi-, lkickie»-, il/oike»- K»à eiâ»i«cke Lckàe». Loucke». — La« Aa»se ^ak» Ae-
bj/Tlei. — ikeiie»« ^4a«kK»/i e»ieiie» K»ck ^.»?»eicia»Ae» »ek«»e» Ae»»e e»iA«Ae»

24ZS/ Lei» Lsvitse» Le» ^4»si.

kür 6 kranken
versenden kranko gegen Lacbnabme

btto. S Xl>. ff. loilotto ffbtsll-ffoiton

(ca. 6V—7V lviebt descbädigts Stücks der
feinsten roilstte-Lsiken). (2V22

Bergmann 4t vo., Wiedikon-Zürivb.

üurcirt nnâ W^asssrNSilanstalì

WsiOtiwyl am ^ugkl'sev
(kisslldltdii- u. vg.Mpl8eIii?8tâtloil).

Ssbr geeignete krbolungsstation kür Lskonvales^enten, SIntarms, ner-
vöse Konstitution. Verxüegung unter àratlicksr Kontrolls. Lukigs, absolut
staubkreie Lage in reizender Sssbucbt vis-à-vis der Ligi. präcbtiger, scbat-
tiger Llartsn am Lee. Islspkon im Lause. Vorzügliebs öadsmriebtuvgen.
Lsstauration. Lluts küebe und Keiler bei aufmerksamer Bedienung unter
neuer, tücbtiger Leitung. Prospekts gratis. Eröffnet seit 15. lüärr.
223v( (Zà l504x) Or. lVK>ropr.

8eli«iiv«rtriiiivii
untkrstàsd âis àbsiinisvks Inâustriv I

I

» Mv.àmiià Isi'liWj
ivl' Klviàstà

/ bestes Svliweli-srkabrlkat, lu i
s rvluvr Wolle, von kr. 1. SS an /
I der Klster in jedem gswüusek- /

l ten kletermass zu wirkLvdvn j
l kakrikprvlssn kauken will, j
vsriauge die kluster bei der neu l
erükknsteu kabrlknleckorlagv /
lì Keelkaan in kenn.

lelspboii à 327. <1SSS

Slu8tvr umxàvaà traakv.

> Lei ^rausrtällsii vsrlan^s man dis
I Zàstsr tslssrapliisoti odsr tslsplioiiisoli.

Visit-, kiÄuIstilm- unil Voi'lodllngslisi'ton

m jedem Llsurs liekert prompt
öuvkdrucksrsi klsrkur in 8l. Lallen.



${fthrei{cr brauen -Jeifung — Bläffet für ben ftäuelttfjen Bref»

wird von jeder sparsamen Hausfrau gebraucht, welche darauf sieht, bei bestmöglichster Schonung eine
blendend weisse Wäsche zu erhalten. Schlechte Seifen machen die Wäsche brüchig und ruinieren sie
schliesslich vollständig. Verlangen Sie Gratis^Musterstücke. (H1200Q) [2302

Einziges Etablissement mit direkter
Soolenleitnng von den Quellen in die

Bäder. Neue Bade-Einrichtungen.
Herrliche, ländl. Lage am Bhein.

Stundenwelte Waldspazier- ^gänge in nächster Nähe.
'«5*1. Bahnverbin- Vi ^düngen. — Post,
Telegraph. tV
Telephon

&

K Terandas.
Milchkuren. — Mässige Preise. —

Kurarzt. — Prospekte gratis.
[2324 Eigentümer : E. Brüderlin.

fSIlmgCînlOûJtôi^l^iJifOBîïgni^lïïhiuipJtfinluiitiifirtiUiâlinrtiinniïlUiiiiIxfrütHiotoroPipiaipjGi^iguügitijaPÜQt^S^klQlSGiiflGjiHl

P ^w os
"§

a IfnMcncjnrfl QnnlhäHor specie« indiziert bei Herzleiden, Rheumatismus. J
jl nUIiltjllbcLul u uUUlUdUül FrauenkrauScheiten, Blutarmut und Xervenlelden. El

Ii Prospektus gratis. Hotel Kl OIlC am Rhein j. V. Dietschy. I
îj îDGiïJGîrgtôrginHlGTrïlGï rfllïïnHïïTïl PnA PTrO PïTOIn H] PifflGipJ TnUtFrRri ui pi555

Dröffnnng; 1. Juni 1899.

I.-]
Bad- und Molkenkuranstalt.

§ Station «1er Appenzellerbahn. (f§>

876 m über Meer. Telephon im Hause.
Wasser stark eisenhaltig, eignet sich daher vorzüglich zu Trinkkuren

und zwar in allen Fällen, in denen eisenhaltige Mineralien
indiciert sind. (Zag G 551)

Die Bäder sind durch viele Erfahrungen berühmt, besonders für
hartnäckige, chronische Rheumatismen aller Art Aeusserst milde Lage,
frische, reine Alpenluft, Molken-, Kuh- und Ziegenmilch aus eigener Alp.
Dampf- und Donchebäder, Soolbäder und andere chemische Zusätze. Schattige

Promenaden, Tannenwälder, schöne Ausflüge und Gebirgstonren. Kurarzt

: Dr. E. Hildebrand in Appenzell. Prospektus wird franko zugesandt.
Sorgfältige Bedienung, gute Küche und möglichst billige Preise
zusichernd, empfiehlt sioh ergebenst
2810] A. Zimmermann-Schiller.

Eröffnung 1. Juni 1890.

Luftkurort Menzberg
Kt. Lnzern, Station Menznan d. Hnttwil-Wohlhusen-Bahn |

ist eröffnet.
1010 M. fi. M

Prachtvolle Fernsicht. Schöne Spaziergänge in an das Kurhaus stossen-
den Waldungen. Neu renoviert und vergrössert. Neue, englische Klosett-
Einrichtung. Grosse, gedeckte Veranda. Deutsche Kt gelbahn. Telegraph]
und Teltphon im Hause. Vom 1. Juni bis 30. September zweimalige
Fahrpostverbindung mit Station Menznau. Juni und September bedeutende
Preisermässigung. (0 322 Lz) [2432]

Höfl. empfiehlt sich H. Käch-Graber, Besitzer.

Graubünden Lenzerheide
freistehend, sonnig und ruhig. Dicht

am herrlichsten W ald.

1500 Meter

ii. Meer

let ^
idyllisch mitten im See, Seeforellen,

Gondelfahrt, Badeanstalt.
Prachtvolle, stundenlange, ebene Spaziergänge durch schattigen Wald.

Interessante Bergpartien aufs Lenzerhorn, Stätzerliorn, Rothorn. Pensionspreis

nebst Zimmer 5 - 7 Fr. [2462
P. Margreth - Siméon.

Route: Melchthal - Frntt - Engstlenpass - Engelberg oder Meiringen. |

(II 1595 Lz) Postablage im Hause. Prospekte gratis. [2365]
e

Melchsee-Frutt Obwalden
Ende Juni eröffnet.

1894 M. ü. M.
Bescheidene Preise.

Eines der schönsten, florareichsten Hochthäler der Schweiz. Reine,
ungemein stärkende Alpenluft. Prachtvolles, romantisches Hochgebirgspanorama
Geeignete Mittag- uud Abendstation für Touristen. Vereine und Schulen.

Bestens empfiehlt sich Alb. Reinhard-Rucher, Propr.

Ulla Ifaraeolsia
Chaielaine bei Genf.

Hygieinische Kuranstalt. Behandlung chronischer Krankheiten
mit Anwendung der Naturheilmethoden: Hydrotheraphie, Massage, Elek-
tricität, Luft- und Sonnenbäder (System Kneipp), Diätkuren
(Vegetarismus), Elektro-Homöopathie und Homöopathie.

Grosser Park und herrliche Spaziergänge. /2412
Jede Auskunft wird bereitwilligst erteilt von

Direktor Dr. Imfeid.

Nur die von [2241

Bergmann & Co.
Zürich

fabrizierte

Bergmanns

Lilienmileh-
Seife

ist die vorzttgl. milde, reine »>.-
Seife für zarten weissen Teint, /fy

sowie gegen Sommersprossen. /V
M

Walzenhausen Luftkurort 682 M. ü. M.

Kt. Appenzell. Schweiz.

Station Rheineck b. Rorschach.
Herrliche Lage, prachtvolle Aussicht auf Bodensee, Rheinthal und die Alpen. — Schöne Spaziergänge in den

ausgedehnten Fichten- und Tannenwäldern. Ganz in der Nähe die berühmten Aussichtspunkte mit Restaurationen :

iff* Meldegg, Gebhardshöhe, Fromsenr&ti. Rosenberg. "BiStärkendes und mildes Klima, sehr empfehlenswert für Erholungsbedürftige, sowie auch für Gesunde, die
einen ruhigen, angenehmen, ländlichen Aufenthalt suchen. Täglich 20malige Drahtseilverbindung mit Rheineck
(romantische Fahrt). Empfehlenswerte und nähere Auskunft gebende Hotels sind folgende: (Zag G 667)
21081 r*ensionspreis inklusive Zimmer:
Rheinbarg
Hirschen
Meyer
Bahnhof
Löwen Dorf

Fr. 6 —87a

„ 5 -6
„ 5 -6
„ 4 -5
„ 372-472

Falken 850 M. Fr. 4 —V/2
Sonne über „ 372—472
Traube Meer „ 4. —
Linde (nächst der Meldegg) „ 3l/2—V/2

Prospekte gratis erhältlich durch

Rosenberg
Frohe Aussicht
Sonnenberg
Löwen Platz

Fr, 372-4
372-472
372-472
372-472

den Verkehrsverein Walzenhansen.

nach Mass und ab Lager

empfiehlt [2358

E. Senn-Vuichard
Chemiserie

Neugasse 48, St. Gallen.

Schweizer Frauen-Zeikuns — Blätter Wr den häuslichen Kreis

nii-â VON .jt-ili-p sparsamen llimslriNi Kovranelit, ivolelie «liiiîìill' «teilt, del destmö^Iillistt-,' 8àonun^ eine
blendend »eisse >Vîisel»e xn erkalten. 8<lileclite teilen maeliei» die VVäselie brüekiss und i niniei en sie
sebllesslleb voUst-indiL.. Vsrlauxssu Sis cri-atise-lVtustSi'stûàS. (R 1200 B >2332

^ 1t,»I,ii>«^oinollt mit dîltiit»!
îS««I««lviìni»S von den tZusIIen in à
Räder. lieue Rade- plnrlvàtangen.
llerriivào, ländi. Rage »m Rkein.

Stundenweite 1VaId»p»!îlvr> ^«-0
gangs in nàokstsr Mks. àîW^ ». V<^

düngen. — Rost, ^leiegrapk. kV ^îîêê
IsieptiM

.Ä

à) Verandas.
Idilekkuren. — Aàige preise. —

Ni«r»r!«ì. — ?r««x«Nîv z>i»ti«.
>2324 ^iZelitüllivr: L. Lrûâvi'Iiii.

Z ^>51 -?2
Z

Ü Vnkl-noanv- ynnidiidai' s,,«à» lnàtvrt k»! »«r-lvia«», «I»«nin»tà»»s. ^
ü lvlllllvllbäuln VI»>t»rii»KUt vnd>L1
à erosxàws gratis. Hotel Xrone ain ltbein 4. V. vietsedv. -I
^ ôll^lnsillïîsîZlôôlllíkïIlïï sin?mllûô> lôkîl lffsì! vwllffûl 6sfIII?D l?îsïN?ffsô U1 sN

I5rüKi»U»i»T A. ^UUI»K 18îV9.

I.-I
Lad- und lVIolkenkuranstalt.

D <îvr K
876 m Udvr Nsvr. l'slspkou im Hau36.

Yasser staà si3vuìia1tis, eixust sioti dadvr vor^Uslioìi siu ?riuk-
kursu uucl iüwar in allen Bällen, in denen eisentialtige Ninsralien
inclioivrt sind. (2as6 551)

Die LÄdvr sind clurok viele ^àdruuseu dertllnnt, desondsis kUr
dartnäkklAv, olironisebo kbenmatlsmvn aller ^Vrt ^susserst rnilds l^a^s,
krisotis, reine ^.lpeulukt, Slolken-, Xak- and Aloxenwilvb aus siAenor ^lp.
vampk- und Vonekvdâder» 8oolbîidvr und anders okemisells êlasât^s. 8vkat.
tlASPromenaden, lavnsuvälder, sedLns àsllÛAS nnd vebir^stonron. Xnr-
ar»t: vr. L. llildedrand iu ^ppen^ell. I^rospàtus ^vird kranke siuKSsandt.
gerskaltise BedisnunK, ^uts Xiielie und rnëslioìist dilli^e ?reise su-
sioìiernd, vinptìvìllt siotl er^edenst
2310) ^ ^i>nii»«rn»,»i»i»-8«lRiIIvr.

I. ,1 uni 1800.

IiHKLtkiurort Blvirslierx
Lt. I^aeern, Station àiienau â. NntOvil-isviiNìnson-L»tin I

ist srökkrtst.
1010 A. il. «

?rs>ektvolls ?srnsiclit. öeiiöns Sxa^ierxällxs in an às üurkavs stossen-
äsn lVaI6unxsn> Kva rsnovivil unâ vvrArössvrt. Kens, snzlisàs Klosett-
LinrioktunZ. Nrosso, gsàeàts Veranà Osntsedo k> Zkibàn. llsisgrapk
unà Islexàon im liauss. Vom 1. inni dis 30. Lsxtemder ^vvsimaìiZs Vanr-
postvôrdillànnx mit Station lilon^nan. 3nni unâ Svptvmdvr kvàentsniis
rràrmàixunx. (0 3221.2) >2432

Nötl. smxlisdlt sied S. /<«â-S» «be»', Sesà«-.

6lrau-
dündeii ^SQLSàîâS
k> eistodenâ, sonniA nnâ rndix. Nivdt

am tmrrliodstvll >VaIà.

lbW A«ter

ii. Nsvr

Ikl^
iàxiiisvk mitten im See, Svekoreiieii,

Nonllslkadrt, La«Ieanstalt.
?raodtvollo, stnnàonlanZs^ odons Lxa^isrzänxs <Iurod sedattiAen »ai«t.

Interessante LsrMartisn auks k,en2srkorn, 8ttit»vlll«ìii, Rotdorn, pensions-
preis nedst Ximmer 5 - 7 Rr. »2462

Älvlvdtdai » Rrntt - LnAstlenpass - RnAeikerx oàer Zlsirin^sn.
(IllMt-) Rostadlaze im Rauss. Rrospckts Zratis. >2,363

»

H/Isloksss-^rutt Oievnlävn
Lllàk ài eröllvet.

18S4 A. ü. N.
Sllciieillene I'i'oise.

Lines cler sckönstsn, üorareiedstsn Roektkälsr lier Ledveis. Reine, un-
zemsin stârksnàe ^Ipenlnkt. Rraedtvoilss, romantisekes Roedzsbirxspanorama
össiAnets NittaZ- und àkenâstation kür lonristen. Vereins und Ledulen.

össtsns empksklt sied ^tii». Nvii»ki»» «i ?ti»«;ilv» Rropr.

d/zs/s/às à' (><???/.

/ZNSieirt»»e/te Lôkàcikît»»«/ /k» «rt?c/t«kkert
mit àisemkiOiF de» ^atoâeàetiiode».- K)/<k»ok/te»«/»/iks, iMe/c»
tricität, So»r»e/id«Äe» (Hz/ste/tt Rk»tek^i)i), Okâ/ct«»«» (VsAe-
ta»àî««), r?kekt»o-I?o»nôox««âe âttk iZo»nöoz>«t/»te.

K»os»e» Raâ and Äe»ä'<,7le 8xaS!e»F»n</e. /247Z
decke d.aeàn/'t »s,>d be»e«t«>»7t».ost e»tä es»

LTit»' ritv «io» >2241

/v/àâ/s/-
»5s//<?

»st <?«« «io»sÂîAk. «ikkà, «'«»«s ì..-
.Ve«/v M» s«» te» «ee«««e» re«»t '

soàe AeMe» .Vor»«»s« «)>»oe>,e». /^

.>êà"

WalsSiàaiiLîSii !kukìkurort K88 N. ü. N.

kt. t>>>»KNîkII. 8à«i7.
Station iîtieineoli b. iîorsokavk.

Rsrrlieds Rage, xraodtvoUe iiussiedt auk Lodensss, Rdsintdal und dis álpen. — Ledöns LparäerZänze in den
ausgedednten Liedten- und lkannsnvvâldern, 0an2 in der Rade dis bsrudmtsll itussiedtspunkts mit Restaurationen:

UW^ <>!»<?, ^WG
Stärkendes und mildes Rlima, sedr empksdlensvvsrt kür LrdolunAsdedürktixs, sowie auek kür Kssunde, die

einen rudixsn, anxsnsdmen, ländiiedsn àkentkalt sueden. iä^lied Svmalixe vradtseiirerdlndun^ mit Rdeineek
(romantiseds I'adrt). Lmxksklsnswerte und nädsrs áuskunkt gebende Rotels sind kolgends: (Xag 0 667)
24081 I'snsioiisprsi« ^irnrrr«i>-
kdeindarg
Ilirsekvu
Nexvr
Lakndok
Löwe» ttork

Lr. 6 —8V-

„ S -6
„ 5 -6
„ 4 -S

3V--4V-

Ràlksii 850 N, ?r. 4 —4'/?
Sonne über „ 3^/z-4^/z
Draube Nesr „ 4, —
Rinde (»ààt àsr llsiàe^) „ 3^2—4^2

Prospekts gratis srkältlied dured

Rosvndvrg
Probe àssiebt
Sonnvnderg
Röwen riat«

pr, 3V2-4
372-4-/2
3-/2-4-/2
3-/2-4-/2

den Vvrkvbrsvereln IVal/enbaasen.

nsvli IÜS88 unll sb lsgei-

emxkieklt >2358

Lsrui-Vlûàrà
(Hivmi8«riv

likiißssse 48, 8t. Oallsn.



jfotforetrer Tratten-Jttttmg — Blätter für tien Kreta

Erstes [2400
Special - Geschäft

für
Damenkleiderstoffe

Leinen- & Baumwollstoffe

Max Wirth
— Zürich —

Muster umgehend.

Herren- und Knaben-Stoffe
Hosenstoffe, baumwollen, 130 cm. br. Fr. 1. 40 bis 1. 60 p. m.
Panama, Diagonale, waschecht „ 2. 20
Halblein solidester Qualität „ 4. 50
Englische Fantasie-Cheviots „ 4. —
Cheviot, Kammgarn, blau, schwarz „ 4.50
Loden u. hellere Cheviots 2. 40
Blousenstoffe jeglicher Art „ 0. 65

2. 60
6.—
8. 50

10. 80
6. 50
0. 95

Ittel Mm Ingen *

Obwalden (Schweiz) 757 M. ü. M. Luftkurort I. Ranges
eignet sich vorzüglich für Frühlings-, Sommer- und Herbstkuren. Beliebter Rastort
für Ausflügler nach und von dem Berner Oberlande. Reizende Lage. Nahe
Tannenwaldungen. Badanstalt. Komfortables Haus. Spielplatz. Gute Küche,
relie Weine. Illustr. Prospekte gratis u. franko. Massige u. bis 5. Juli u. v. 5. Sept.
an reduzierte Pensionspreise. Höfl. empfiehlt sich (H1570 Lz) J, Imfeld & Cie.

SSI

im Kanton Graubünden.
Eisenbahnstation Fideris, von wo aus täglich dreimal Postverbindung.

Eröffnung den 1. Juni.
Berühmte eisenhaltige Natronquelle in reiner Alpenluft.

1050 Meter über Meer. (Zag R 55)
Bei Katarrh des Rachens, Kehlkopfes, Magens, der Lunge, bei

Bleichsucht, Blutarmut, Neuralgien, Migräne, Nervosität etc. von
überraschendem Erfolg. Das Etablissement, umgeben von herrlichen
Tannenwäldern, ist verschönert und vergrösseit durch Gesellschaftslokale
und Veranden. Bäder (vollständig neue Installation In feinster
Ausführung), Douche und Inhalationskabinett, Milchkuren, Betsaal.
Telegraph, Telephon, Post. Elektrische Beleuchtung. 250 Betten.

Juni und September ermässigte Preise.
Das Mineralwasser ist in frischer Füllung in Kisten zu 30 Halbliter

von der Direktion und vom Hauptdepot : Herrn Apotheker Helbling
in Rapperswil, sowie in den Mineralwasserhandlungen und Apotheken
zu beziehen. Prospekte und Erledigung von Anfragen durch:

Kurarzt: Die Badedirektion:
Dr. med. O. Schmid. A. Ziltener-Hessi.

Fideris, im Mai 1899. [2389

m

m

Ausschreibung einer Lehrstelle.
An der Frauenarbeitsschule St. Gallen ist die Lehrstelle für Sticken,

Flicken und Wollfach, event, auch llanilnälieii durch Resignation
der bisherigen Inhabirin frei geworden und wird hiemit zu freier Bewerbung,
mit Anmeldetermin bis zum 25. Jnni 1899, ausgeschrieben. Nähere
Auskunft erteilt Frl. J. Kleb, Vorsteherin der Frauenarbeitsschule. Die Anmeldungen
sind an den Unterzeichneten einzugeben.

St. Gallen, den 11. Juni 1899. (ZagG771)
2456] I.A. der Aufsichtskommission: F.Wild, Präsident.

Kinderheim „Grossmait"
im Aegerithal.

Station für erholungsbedürftige Kinder. Das ganze Jahr geöffnet. Prächtige
Lage. Schöne Wohn- und Schlafräume. Badezimmer. Privatunterricht. Aerztlicher
Leiter : Herr Dr. Hürlimann, Besitzer der Erholungsstation am Aegerisee.
2306] J. Nussbaumer-Iten, Lehrer, Propr.

Haushaltungrsschule
zugleich Gesundheitsstation, im Sehloss Railigen am Thunersee

empfohlen durch den Gemeinnützigen Verein der Stadt Bern.

Sommerknrs vom 8. Juli bis 15. Oktober Kursgeld Fr. 300—400.
Herbstkurs vom 1. November bis 20. Dezember. Kursgeld Fr. 130—170.

Preise je nach Zimmer. Prospekte zu Diensten.
2459] (0 H 2962) Christen, Marktgasse 30, Bern.

INSEKTENSEIFE ||g
*)if

MAGG Is Suppen - Rollen für schmackhafte, fertige
1

Suppen aller Art in Täfel-
chen zu 10 Rappen für 2 gute Portionen sind zu

haben in allen Spezerei- und Delikatessen-Geschäften. [2420

Fabrikanten Engler & Co. IS
Lachen-Vonwil bei St. Gallen.

Von allen Mitteln zum Schutz gegen das Ungeziefer ist
dasjenige das sicherste, welches als Seife zum Waschen
und Scheuern benutzt werden kann. Höchste Auszeichnung

an der internat. Hundeausstellung Winterthur 1898.
Schutzmarke: 8 waschende Zwerge. [2153

Zu beziehen : in Spezereien, Droguerien und Apotheken.

Bestes Mi IIb! gegen Un^EzieFer.

Die

Privat-Heil- und Pflege-Anstalt j

Kilchberg bei Zürich

Haarausfall.

längst in den alleinigen Besitz des Unterzeichneten übergegangen.
Lufnakme linden alle Formen vorkommender Geistes-, Gemütsist

unläng
Ai

und Nervenkrankheiten und speciell Nenrastheniker.
Die Freise belaufen sich je r ach Wahl der Klasse und besonderen I

Ansprüchen auf Fr. 1.80 bis 10 Fr. per Tag, ärztliche Behandlung und
Medikamente, Bäder (in der Anstalt und Seebäder), sowie Pension und
Logis, Wäsche und Bedienung, Heizung und Beleuchtung inbegriffen.
Für Arme Extra-Begünstigung.

El (S Ari î! 1+<5fl f» med. Dr. St. Berther und
JJUS AUüwälksCMawCj med. prakt. F. Brnpbacher, Assistenzarzt,
sind je Montag, Mittwoch und Freitag, mittags von 2—4 Uhr, zu Audienzen ]

zur Verfügung.
Christliche Hausordnung, freundliche Pflege jedes Einzelnen.
Nene Hinrichtungen. Prospekt gratis und franko durch den |

Besitzer und Direktor:
Johannes Hedinger.

Telephon Nr. 490 (unter Zürich).
Telegramm-Adresse: Heilanstalt Bendlikon. [24431

2344] Habe endlich Zeit gefunden, Ihnen zu schreiben, wie es mir geht. Ihre briefl.
Behandlung hat mir gut geholfen, so dass ich sagen kann, ich bin von meinem
langjährigen Uebel, Haaransfall, befreit. Empfangen Sie meinen besten Dank.
Feld, Hasle, Kt. Luzern, 16. Nov. 1897. Witwe Studer. 00T Die Echtheit der
Unterschrift der Witwe Studer beurkundet. Hasle, 16. Nov. 1897. Gemeindepräsident:

Bürkli. Adresse: „Privatpoliklinik, Kirchstr. 405, Glarns."

Wecks Frischhaltung
yon

Nahrungsmitteln.
Einfachste und bestbewährteste

Methode zur Frischhaltung und
Konservierung von Obst, Gemüse,
Fleisch etc. Schweiz, landw. Schulen
und Kochschulen u. s. w. bedienen
sich des Verfahrens zur grössten
Zufriedenheit. [2413
Man verlange Gratia-Prospekte.

Referenzen zn Diensten.

F.J.WECK, Zürich.-Wiedikon.
Telephon S497.

A
Beçken,-Hauben,-Wannen

ZProttier1-
Bätider,-Tücher, -Handschuhe

Bade-, Luffa-, Kinder-

HclLwHmme
Schwimmgürtel

Schwamm- und Seifenlaschen

8chweiz
Medlzinal-

und
Sanitäts-

Geschäft
A.-G.

Zur Bade-Saison
C. Fr.

Hausmann
Hecht-

apotbeke
St. Gallen

Seifert
in Tabletten, Dosen und Tuben

Meersalz [2463

Mutterlaugen, Soolen
Bade-Tabletten

Fichten nadel-Extrakt
Parfüm-Tabletten für Bäder.

1

IO

Monogrammstempel mit Farbe
1 Fr., bei grösserer Anzahl bedeutender

Rabatt. [2450
20 verschiedene Ansichtskarten

Fr. 1. 60, auch gegen Briefmarken.
Postkartengrnsse 25 und 65 Cts.

Wilh. Ritschard, Basel, Nadelberg 1.

•MM»!

Marwede's Moos-Binden
(Henstraationsbiiideii) kosten p. Paket
à 5 Stück 1 Fr. Gürtel 75 Ots- Jahresbedarf

50 St. mit Gürtel Fr. 10.50 portofrei.
Direkter Versand von der

General-Vertretung für die Schweiz : [2129
Peters & Co., Zürich V, : Eidmattstr. 67.

Schweizer Frauen-Zeitung — Nlätter Mr den häuslichen Kreis

^00
Fuselai » (3-ssoìis.tt

fUr
vamsnlilslijsrstotfa

l.«Inon- Ll öaumwo>l8totfs

ZVIax Wii'à
— 2i1r!cli —

Mziei» umgeiienil.

Hsrrvr^ unâ XrisbSQ^lSìotks
llosenstotke, m em. br, fr. 1. 40 dis 1. 60 p. m.
Panama, Diagonale, wasedeokt „ 2.2V
Laiblein solidester Qualität „ 4. SV
knglisoke Psntasie-Lkeviots „4.—
Dkeviot, Kammgarn, dk», à-r- „ 4. SV
koden u. kellere Dkeviots 2. 40
klousenstofke jegliedsr Art „ v. 63

2. 6V
6.—
8. SV

1V. 8V
6. 30
0. 9S

IM IàW I»MKl '
Odivalâeii (Lekwei^) 757 ^l. ü. ^l. I^ukàurorî I. Raumes
signet sied vorgügliod kür prülilings-, 8ommer- unà Lerbstkuren. geliebter Rastort
kür Ausflügler naed unà von àein Lsrnsr Oberlands. ksigends Laxe.
V»i»i»vi»v»1à»svi». öadanstalt. Komfortables Kans. Lpielplatg. Kutv Küvke,
relie Weine. Illnstr. Prospekte gratis u. franko. Uässlgv n. dis S. lud n. v. S. Lept.
an redurivrte Pensionspreise. Mtl. emxüsklt sied (ÜI5M-) ^ IwKIä â à

ir» Itariton (vrandünäsn.
pisenbabnstation pideris, von wo aus täglicd dreimal kostverbindung.

i' <> ltlr» vv r» ßf â « w 1. vi wi.
Lvrndmte «isenkaitige Katronq^neile in reiner Aipvulnkt.

ivSV Netsr Ader Meer. (Tag R 55)
Lei Katarrb des Raedens, Ksdlkopkss, Magens, der lounge, dsi

ölsiedsuodt, Llutarmut, Neuralgien, Migräne, Nervosität ste. von über-
rasedendsin prkolg. 0.<s Rtablisssment, umgeben von dsrriieden bannen-
Wäldern, ist versodönsrt und vsrgrösseit dured Lssellsedaktslokale
und Veranden. Räder (vollständig neue Installation in teinstvr Aus-
kükrnng), vouode und Inbalationskabinstt, Milobkuren, Lstsaal. Pels-
grapb, Islspbon, post. PIsktrisoks Leleuobtung. 250 Letten,

lkuni und. Lsx>torni>sr srrnüssiAts Proiso.
Das Mineralwasser ist in kriseder püllung in Kisten gu 30 Laib-

liter von der Direktion und vom Rauptdepot : Lsrrn Axotdsksr Leldliug
in ltappsrswil, sowie in den Minsralwasserdandlungen und Axotbeksn
gu degisben. Prospekte und Erledigung von Anfragen dured:

Kurargt: vis Sadedirsktion:
Dr. ined. 0. 8vdmid A. Altenvr-llessi.

pideris, im Mai 1899. (2389

W

W

/ìu88vki'sibung einep l-kilàHe.
An der prausnarbsitssedule 8t. Lallen ist die Lsbrstelle kür

III îtLtii und WnIItn«ll, event, aued »liiiiliiRIii» dured Resignation
der disderigen lndad;rin trei geworden und wird kiemit gu kreier Lewerdung,
mit Anmsldetermin bis gum Ä3. R8NN, ausgesedrieden. Käbsre Aus-
kunkt erteilt pri. 4. Kleb, Vorstsderin der prausnarbeitssobule. Lie Anmeldungen
sind an den tlotergeiokneten eingugebsn.

8t. Lallen, den 11. luni 1899. (Aag L771)
2456( I. A. der Auksiedtskommissioa: II. Vìllâ, Präsident.

>â//kà^à
Ltation kür srdolungsdedürktige Kinder, vas gangs ladr xeökknet. pràedtige

Lage. Ledöne tVobu- und Ledlakräume. Ladegimmer. privatuntsrriedt. Asrgtlieder
Leiter: Lerr Dr. llilrlimann, Lesitger der Lrdolungsstation am Asgsrises.
2Z06( Mi»««l»n»ii»er ltvi», Lskrer, propr.

ksustlsliullxssekuls
MZIeick Kv8«lläkejt«8tä», im 8elil<m RaUiKon am Ikun«r8ke

empkoklen durvk den Kemeinnütrigen Verein der 8t»dt kern.
8«n»i»và»rG vom 3. lud bis IS. Oktober Kursgsld Pr. 300—400.

Illkrbstkiirs vom 1. Kovemder bis 2V. vsgsmder. Kursgeld Pr. 130—170.
preise je naed Zimmer. Prospekte gu Oienstsn.

2459) (O L 2962) OI»rI«t«i», Marktgasss 30, lkvri».

Luppen - Rollen kür sedmaekdatts, fertige
^

Luppen aller Art in läksl-
oben gu 10 Lappen kür 2 gute Portionen sind gu

baden in allen Lpsgvrei- und Vslikatesssn-Lesedäkten. (2420

»àSà plriUlsr- à Cc». ^1-s.àsrt-Vonivil ì»si Lì. Os-Ilsn.
Von allen Mitteln gum Ledutg gegen das Lngegieker ist
dasjenige das siodersts, wsledes als Leiks gum lVaseden
und Ledsuern dsnutgt werden kann. Löodste Ausgeivk»
nung an der internat. Hundeausstellung VVintertbur 1398.

Lvkntgmarke: 3 w»sollende lîwvrge. (llSZ

2u begiedeo: in Lxegereien, vroguerisn und Apotdeken.

Kkâs ^l^el Un^ieki'.
I>ltZ

?màt-llkì1- llvä MK-àM
Xilokbsrs dsi Ullriek

HaareiVtskLill.

längst in den alleinigen Lesitg des Lnteigsioknsten übergegangen,
luà»!»»»« àdon alle Pormen vorkommender Leiste»-, Lvmilts»

ist unläng
àr

und Ksrvenkrankkeitvn und »peviell Lvarastdvnikvr.
Vi« belaufen sied je aod IVabl der Klasse und besonderen

Ansprüobsn auk Pr. 1.80 bis 10 Pr. per lag, ärgtliebe öskandlung und
Medikaments, Lädsr (in der Anstalt und Lssbädsr), sowie Pension und
Logis, lVäsebe und Ledienung, Leigung und öeleuobtung »«lkvArilkvi».
pür Arms Lxtra-Legünstigung.

DÎ st ^71 st 1 ^ ystst -»ed. Lr. 8t. Lertker und
4^4V Hied, prakt. p. Lrnpbaebor, Assisteugargt,
sind je Montag, Mittwocb und prsitag, mittags von 2—4 Lbr, gu Audiengen
gur Verfügung.

VI»ri»tIivI»v freundlivke Pflege jedes pinrelnen.
^liirrlelitriiKAvi». Prospekt gratis und kranko dured den î

Lesitger und Direktor.

pslspdon Kr. 490 (unter 2ürieb).
llelegramm-Adresse: Lsilanstalt Lsndlikon. (2443

2344) Labe endliod 2eit gefunden, Ibnsn gu sokreiben, wie es mir gebt. Lire briekl.
Lskandlung bat mir gut gebolken, so dass iob sagen kann, iod bin von meinem
lang)ädrigen llebsl, Ilaarauskall, bekrsit. Lmpkangen Lie meinen besten Lank.
Psld Lasls, Kt. Lugsrn, 16. Kov. 1897. IVitws Lìudsr. DM- vie Lodtdeit der
Lntersobrikt der Witwe Ltudsr beurkundet. Lasle, 16. Kov. 1897. Lsmeindepräsi-
dent: Lürkli. Adresse: „?rlv»ti»»llklliilli, Kirobstr. 405, Ll»?»»."

Wsoks ^risvliksltuns
von

^akrunALmàln.
Liiàedà unà bsstbewàrtests

^letdoäe üur ?iàbàItuiiK unà
Xoiissrvim'UllK von Obst, Oemilsv,
b'ieiseb ste. Lebwsi/. lanâw. Lebulsv
uaâ Xoebsebulsn u. s. w. bsàiisn
sieb àss Vsrtbbrsiis gur Zrösstsu
^ufi'ieclsilbeit. (2413
Aa» verlange Lr»tis-?rospekts.

Lekerengeii gu Diensten.

â
Vvylivn, Uaukvn, Wannvn

Sscis-, t.utts-, Xincisr-
M»».ê

Tvk«ssïmmgLpîoI
nil<1 8elpentai»olieii

Lokwoig

lilsàlîìiisl-
und

Simìtàts-

K«Mt
A - L.

^>ru7 vàào»SsLso»
e. f,-.

Nsusmsnn

»potlieli«
Lt. Lallen

in l'sblsttsn, vossn unci l'ubsn
Alvvrsal« (2463

Ilàttsr1s,iz.g(sil, Lovlsii
kaÄe-IMetteu

Pàrkiim-Iâblsttsii für ks.âsr.

I

mit pa ds
1 Pr., bei grösserer Augabi bedeuten-
der Rabatt. (2450

SO versebisdsns ki»«ii lit!sl<til tt ii
Pr. 1. 6V, aueb gegen Lriekmarken.

lp<»!-!tLîìi'tt>>»ixi ii««t 25 und 65 Ots.

Will,, kitsokai-li, öasel, Hàliiorg I

^»MMMMDD»!

üilai'weäv'8 IVIoo8-klnà
(»«»«traatioiisdlnilell) kosten x. Paket
à 6 LtUvk 1 Pr. LUrtsl 72 0ts- labres-
bsâart 2V Lt. nnt Ltlrtsl Pr. 10.2V porte-
krsi. Direkter Versand von der Lens-
ral-Vertretung kilr die Lebwsia: MW
Peters 6. vo., ?ürlok V, bàilià b?.
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